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Holzfenster Lärche
Dickschichtlasur transp. matt
3-fach Isolierverglasung
Wetterschenkel, einbrennlakiert

Abklebung luft- & dampfdicht

Korklager

Stahlprofil LNP, mit DSP verschraubt

Vorhangbrett mit Schiene

Abklebung wind- & schlagregendicht

Deckleiste

Abklebung Fenster
regen- und winddicht
beidseitig

Weichfaserplatte,
nach Bedarf mit Latte
zur Brandabschottung

Verkleidung
Fichte gehobelt, lasiert
verdeckt montiert, zB. Lamello

Kompriband
luft - und dampfdicht
an Galbelstütze

Befestigung Fenster
an Gabelstütze

Gabelstütze 260x160mm
Vollholz Fichte QN,
gehobelt, innen lasiert

Sims Fichtenbohle (ca.60x160)
Riftbrett, Duobalken
druckimprägniert, lasiert
verdeckt montiert

Lisenen (60x120)
verdeckte Befestigung

Stirnbrett
minimal hinterlüftet
verd. Befestigung (zB. Lamello)

Duobalken, Vollholz
I-Profil ausgenommen
Branschutzwirksam (R30)

Stahlträger 112/460
integriert ausgeführt
(bis Gabelstütze)

Aufbau Struktur:
Primärbalken BSH GL28h (HxB)

von Innen nach Aussen durchlaufend,
aufliegend auf Gabelstütze (260x160),
lasiert, beschichtet
im EG: BSH ersetzt durch Stahlträger

Sekundärbalkenlage (HxB)
Fichte QN gehobelt, Kanten gebrochen
UV-lasiert,
Schwalbenschwanzverbindung (R30)
(alt.: Metallverbindung Sherpa XS20)

3-Schichtplatte (quer zu Balkenlage)

340 x 180 mm

260 x 100 mm

42 mm

Aufbau Balkendecke mit Schüttung (REI 30):
Parkett
Unterlagsboden mit FBH
Trennlage
Trittschalldämmung (Mineralwolle)
Schüttung (biegeweich, FG > 90kg/m2)

3-Schichtplatte
Balkenlage
optional: Akustikdecke

15 mm
83 mm
2 mm

40 mm
60 mm
42 mm

260 mm
opt. 100 mm

Aufbau Balkondecke (REI 0):
Lärchenbretter (HxB)

- Rhomboid (offen), Halbrift, Fugen 8mm
- von unten geschraubt

Lattung
Stelzlager (ohne Neigungsausgleicher)
Brandschutzvlies
Filterschicht (Trittschall)
Abdichtung (bituminös, 2-lagig)
3-Schichtplatte (im Gefälle)

- Stösse mit Dilatape abgeklebt
Balkenlage (mit Gefällsaufnahme)

- Fichte QN gehobelt, lasiert, Kanten gebrochen
- auf Primärbalken aufliegend (Ausklinkung)

26 x 120 mm

40 mm
35-40 mm

0,2 mm
6 mm
9 mm

22 mm

165-170 x 80 mm

Abklebung Balken
an Gabelstütze
wind- & schlagregendicht

Abdichtung
luft- & dampfdicht

Aufdopplung DSP,
schraubpressverleimt

Dreischichtplatte 42mm
 an Balken verschraubt
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Überblick
Für die Konstruktionsstudie wurde die
Wohnüberbauung von Esch Sintzel an der
Maiengasse in Basel gewählt. Das U-förmige
Volumen versteht sich als Hofhaus, das sich zur
Maiengasse hin öffnet. Auf drei Vollgeschossen
finden 39 Wohnungen und einen Kindergarten
Platz. Dass es sich um einen Holzbau von leichter
Erscheinung handelt, kann als Reminiszenz an
die ehemaligen Gewerbebauten an der Stelle
gelesen werden.  
Neben den geschlossenen, sauber
durchgestalteten Längsfassaden sollen die
komplexeren Stirnfassaden untersucht werden.
Hier spannen „die auskragenden Hauptträger
eine den Wohnungen vorgelagerte raumhaltige
Schicht auf. Loggien und kleine Austritte vor den
Fenstern etablieren einen Puffer und zugleich
eine Kommunikationszone.“ Die davorliegenden
vertikalen Holzleisten oszillieren „zwischen
Zierwerk und Tragstruktur“.

Struktur
Der Bau ist stringent und fast vollständig in Holz
konstruiert. Der Raumaufteilung liegen
ökonomischen Spannweiten zugrunde, womit sich
der Holzbau nicht wesentlich teurer als ein
Massivbau zu Buche schlagen sollte. Strukturell
tragen Gabelstützen und „Holzelementwände
massive Brettschichtholzträger, die das Gebäude
über die gesamte Länge zusammenbinden und
zwischen denen Holzrippendecken aufgelagert
sind. Ausgesteift wird der Bau von vier
betonierten Treppenkernen. Die
Holzkonstruktion wurde fast überall sichtbar
gelassen“, ausserdem erhöht die offenen
Holzrippendecke die Raumhöhe auf 2,76m. Die
Struktur als Ganzes ist rational, seriell,
vorgefertigt. Von einer erfrischenden Pragmatik
sprechen hier jene Knoten, wie sie nur im
Holzbau möglich sind: die Primärträger laufen
beispielsweise von Innen nach Aussen durch.
Zugleich zeigt sich die konstruktive Stringenz
bis ins Detail - so dienen beispielsweise
Querbalken direkt als Türrahmen.

Charakteristika
Konsequent auch die Verbindung der Balken zu
den Primärträgern. Die CNC-gefräste, doppelt
gegratete Schwalbenschwanzverbindung bringt
einen Feuerwiderstand von 30 Minuten - mehr
als eine Metallverbindung bei niedrigen Kosten.
Zwischen den Brandabschnitten verhindern
Brandleisten ein Überspringen.
Ein struktureller Ausnahmefall findet sich im
Erdgeschoss: an den grösseren Spannweiten im
Kindergarten musste der Holzträger einem
Stahlprofil weichen; eingepackt in Holz. Ob eine
Stütze im Kindergarten derart schlecht gewesen
wäre, sei dahingestellt. In Anbetracht der
programmatischen Anforderungen dürfte die
ausgeführte Variante wohl die pragmatischste
sein.  
Wem es hier an konstruktiver Ehrlichkeit fehlt,
dem sei nahegelegt, dass das die
Vollholzummantelung des Stahls den
Brandschutz leistet. Und mit Blick auf das Ganze
stellt man fest: die Kritik an dieser Stelle ist
wohl nichts als ein Jammern auf hohem Niveau.

Gabelstütze
Der dargestellte Ausschnitt fokussiert auf die
Fügung von Primärbalken und Gabelstütze. Mit
der Entscheidung, den tragenden Balken von
Innen nach Aussen durchlaufen zu lassen, war
eine Reihe von konstruktiven Herausforderungen
gegeben. Einige dieser Punkte entscheiden sich
eben genau an der Gabelstütze - sie ist daher
Zentrum der Betrachtung.
Einerseits stellt sich am durchlaufenden Balken
die Frage der Fenster. Diese sollten raumhoch
durchlaufen, und waren damit am Balken
vorbeizuführen. An den Flanken der Gabelstütze
können diese Fenster sauber angeschlagen
werden, ausserdem lassen sich die Durchgänge
hier einfach abdichten. Andererseits zeigen sich
die Flanken der Gabelstütze aber auch von
statischem Vorteil. Wo die Last von einer
Gabelstütze an die nächste weitergegeben wird,
sind die Flanken statisch aktiv: da hier die
Belastung in Faserrichtung läuft, sie erlauben
eine wesentlich bessere Abtragung, als es durch
den Querschnitt des Balkens der Fall ist.
Abschliessend sei noch darauf hingewiesen, dass
die Gabelstützen - wie sie an den Gebäudestirnen
vorkommen - frei stehen können; im Gegensatz
zu den Ständern, die andererorts den Balken
tragen. Damit lässt sich an den freigestellten
Knoten die Fügung in voller Klarheit ablesen: die
Stütze, der Brettschichtholzträger, die
Sekundärstruktur, dann das Fenster. Mehr
braucht es nicht, um zu überzeugen.
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55 Wohnungen und 2 Kindergärten mitten in der Basler Innenstadt. Ein Ort des 
Austauschs, wo Bewohner unterschiedlichen Alters in unterschiedlichen Lebensformen 
dicht und durchmischt zusammenleben. Inspirierendes Hinterhof-Milieu: Inmitten 
grosser Schuppen hatte sich hier eine Zwischennutzung eingerichtet, wo kollektiver 
Raum und private Aneignung sich überlagerten, wo Arbeit und Wohnen, Informalität 
und Repräsentation nicht getrennt waren. Besonders prägend die direkte, temporäre 
Konstruktion der Schuppen und der verschwiegene Charakter der Hinterhöfe, in 
denen die Regeln städtischen Bauens außer Kraft gesetzt sind zugunsten einer 
dörflichen Informalität. 
Fast möchte man meinen, das neue, aus Balken und Brettern gezimmerte Haus im 
Hof sei hier nur provisorisch abgestellt, wäre da nicht seine entschiedene städtebauliche 
Geste. Der schmale Platz in seiner Mitte bildet ein dichtes ‚Möglichkeitsfeld’ für die 
Menschen im ganzen Quartier, denn weil zuhinterst am Platz der städtische 
Kindergarten liegt, ist er eine öffentliche Angelegenheit.
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Kräftige Form, filigrane Konstruktion

Das Dorf in der Stadt

Eine eigens entwickelte doppelte Schwalben-
schwanzverbindung ermöglicht sichtbare 
Balkendecken, die ohne Schrauben zusam-
mengehalten werden und heutigen Brand-
schutzauflagen genügen.

Sozialer Wohnungsbau der Stadt Basel unter 
dem Vorzeichen umfassender Nachhaltigkeit: 
Verschiedenste Wohnungen für verschiedene 
Lebensformen, vereinigt unter einem Dach, 
um einen Hof herum.

Modernste Technologie - 
Traditionelle Konstruktion

Grundriss 2. Obergeschoss M 1:500

Lageplan, M 1:2000 genordet

Blick von Süden in den Gartenhof, der Spielplatz für Kindergarten und Haus ist hier noch im Bau.

Balken mit Schwalbenschwanzverbindungen

Detailaxonometrie Übergang Primärbalken von Innen nach Aussen (Auflager Gabelstütze)

Blick von der Maiengasse in den öffentlichen, gemeinschaftlichen Eingangshof

Grundriss 1. Obergeschoss M 1:500

Grundriss Erdgeschoss M 1:500

Aneignung der Schwellenräume (Veranda) durch die Familien in den Maisonette-Wohnungen

Innovation im Mehrgeschossigen Holzbau: Die Sichtbare Balkenlage eine erlebbare DNA

Grundriss Strukturplan Primär- und Sekundärkonstruktion M 1:500
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Die poröse Stadt: Ein öffentlicher Durchgang führt durch das Geviert. Im Vordergrund der Ein-
gang zum Doppelkindergarten 


